
 

 

 

Der SPD-Ortsverein Friedberg wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern alles Gute für das Jahr 2020! 

Zu unserem Neujahrsempfang am 23.01.2020 um 19:00 Uhr in der Stadthalle Friedberg laden wir Sie 
ganz herzlich ein.  

Als Referenten begrüßen wir in diesem Jahr den SPD-Bezirksvorsitzenden Hessen-Süd und 
stellvertretenden Landesvorsitzenden Kaweh Mansoori.  

Auf dem Beiblatt zu dieser Einladung finden Sie Informationen zu zwei politischen Themen der 
Friedberger Kommunalpolitik inklusive unserer dazugehörigen Standpunkte. Gerne können wir diese 
bei persönlichen Diskussionen im Rahmen der Veranstaltung weiter vertiefen.  

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

 

Im Namen des Ortsvereins der SPD Friedberg 

 

Jürgen Volz   Evelyn Weiß     Michael Kesselring 
(Ortsvereinsvorsitzender)  (Stellv. Ortsvereinsvorsitzende)  (Stellv. Ortsvereinsvorsitzender) 

 

 

Bitte um Anmeldung bis 19.01.2020! 
Jürgen Volz 

Tel.: 0175 – 9168821 
info@spd-friedberg.de  



 

  



 

Besonders initiativ wurde die SPD für eine mögliche Sanierung der Evangelischen 
Kindertagesstätte Wintersteinstraße – hier hat Fraktionsvorsitzender Dr. Rack konstruktive 
Gespräche mit der Kirchenleitung Friedberg/Wetterau, mit der Landeskirche sowie mit 
Erzieherinnen und Eltern, auch mit der Unteren Denkmalschutzbehörde geführt. Ergebnis des 
auch von UWG und FDP erzeugten politischen Drucks in Verbindung mit engagierten Bürgern: 
Stadt-Bauverwaltung samt Dezernent (Dirk Antkowiak) sehen sich veranlasst, Erwerb oder 
Pachtung verbunden mit einer möglichen Sanierung der denkmalgeschützten Kita 
Wintersteinstraße nun endlich ernsthaft und sorgfältig zu prüfen. Der Ackerfläche 
verbrauchende, noch in der Planung befindliche mögliche Bau einer Kita Taunusstraße ist 
damit nicht alternativlos, kann auch durchaus noch verworfen werden. 

  

Quelle: Wetterauer Zeitung 22.10.2019 



 
Auch wegen des Unmut erzeugenden Stillstands beim Ex-Kaufhaus Joh war es Friedbergs 
SPD, die nach dem Planungs-Hin-und-Her des Investors und der Nachgiebigkeit der 
Stadtbauverwaltung samt Dezernent öffentlich Forderungen nach klaren städtischen 
Positionen erhob - bis hin zu einem Städtebaulichen Vertrag wegen dieses für die 
Stadtentwicklung wichtigen Gebäudes im Zentrum. Für die Stadtverordnetenversammlung am 
12.12.2019 formulierte SPD-Fraktionsvorsitzender Rack in Abstimmung mit FDP und UWG 
einen entsprechenden Antrag, dem sich auch Grüne und Linke in Diskussion und Abstimmung 
anschlossen. Selbst Bürgermeister Antkowiak, Dezernent für die mehrfach kritisierte 
Bauverwaltung, sprach sich nun gemäß Mehrheitsposition für ein energischeres Einwirken auf 
den Investor aus - im Gegensatz zur CDU-Fraktion.  

Quelle: Wetterauer Zeitung 11.12.2019 


